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1. Kreisklasse Herren Gruppe 03

TSV Krähenwinkel-Kaltenw. III : MTV Engelbostel-Schulenburg II 
Donnerstag, 28.09.2023, 20:00 Uhr

MTV Engelbostel-Schulenburg II spielt unentschieden beim 
TSV Krähenwinkel-Kaltenw. III in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Langosch / Dahlke nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TSV Krähenwinkel-Kaltenw. III im Spiel der 1. Kreisklasse Herren
Gruppe 03 verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim MTV Engelbostel-Schulenburg
II. Das Gastteam konnte im 3. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht
über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TSV Krähenwinkel-Kaltenw.
III nun ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle auf, während der der MTV Engelbostel-
Schulenburg II 3:3 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Langosch / Dahlke beim 11:6, 11:8, 11:8 von Keding /
Bretz. Mit nur einem Satzverlust gingen Franz / Czok gegen Köster / Bernhardt durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten dann Bretzing /
Sostmann beim 2:3 gegen Heidrich / Gliese. Das Spiel verloren Bretzing / Sostmann dennoch im 5.
Satz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Eher wenig Gegenwehr bekam Josef Langosch bei seinem Sieg in drei Sätzen von Marcus
Bernhardt. Christian Bretzing verlor wenig später sein Spiel wiederum gegen Maximilian Köster
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sebastian Franz das Match gegen
Robin Heidrich, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark
eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Andreas Czok gelang es Harald Keding zu bezwingen – das extrem
enge und im Vorfeld bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwar brachte Jochen Bretz
Lars Dahlke phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lars Dahlke mit 3:1 durch. Beim
wenig später folgenden 0:3 gegen Christin Gliese fand indessen Jana Sostmann von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Josef Langosch seinen Gegner Maximilian Köster
beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Christian Bretzing überzeugte im Einzel gegen Marcus
Bernhardt, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Sebastian Franz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Harald Keding. Da war final
wirklich nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Deutlich
nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Andreas Czok gegen Robin Heidrich, eine Niederlage die
man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Lars Dahlke über die 1:3-Niederlage
gegen Christin Gliese hinweggetröstet werden musste. Zwei Sätze lang fand Jana Sostmann gegen
Jochen Bretz das richtige Mittel, bevor ihr Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 6:
11, 3:11, 11:8, 11:8, 11:6 gewann. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Lange
umkämpft war das Spiel zwischen Langosch / Dahlke und Köster / Bernhardt, ehe sich die
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 06.10.2023
gegen den SC Langenhagen IV, während der MTV Engelbostel-Schulenburg II am 11.10.2023
gegen den SC Langenhagen III antritt.

 Statistik:
 TSV Krähenwinkel-Kaltenw. III

Doppel: Langosch / Dahlke 2:0, Franz / Czok 1:0, Bretzing / Sostmann 0:1 
Einzel: J. Langosch 2:0, C. Bretzing 1:1, S. Franz 0:2, A. Czok 1:1, L. Dahlke 1:1, J. Sostmann 0:2 

 MTV Engelbostel-Schulenburg II
Doppel: Köster / Bernhardt 0:2, Keding / Bretz 0:1, Heidrich / Gliese 1:0 
Einzel: M. Köster 1:1, M. Bernhardt 0:2, H. Keding 1:1, R. Heidrich 2:0, C. Gliese 2:0, J. Bretz 1:1


